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Anli81ich der dksj ahrigen Bau
rechmesse in Hannover wurde
t urnzweitenMalder internationa
le Conseucra-Prets vergeben. Ziel
dieses Preises ist, die Aufmerk
samkeit der Öffentlichkeit auf die
aktu elle Industriearchitektur zu
lenken. Der Preis. der von nun an
alledrei Jahre vergeben wird,ging
in diesem Jahr an das Klärwerk
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Gut Marienhof von K Acker
mann. An 10 von insgesamt 43
eingereichten ProJd aen aus dem
In- und Ausland wurden Aus
zeichnungen vergeben. Eine Aus
wahl der von der Jury ( U.3. P. Y.

Seidlein, R. Rogen , H. Schulitz)
prämiierten Arbeiten ausden ver
gangenen .s Jahren werden auf
d)esen Senenvorgesrellt

-PREIS 1990
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ten die vielschichtigen lntenno
nen gerade der jungen Architek
ten gegen die die Städte erdrük
keeden runktionsreduzierte
Plattenbauweise uigten und
dessen Auswertung unter weit
gehendem Ausschluß der Lcip
ziger und Fachöffentlichkeit
stattfand (z.B. : kein e Rezension
in der einzigen Fachzei tschrift
_Archilck tur dc r DDR" bis heu 
te!).

Das gemeinsam getragene
Konzept für die Ausstelle ng sah
vor . daß jeder Ar chitek t seinen
eigen. abgegrenzten Bereich zur
Präsentation seiner Arbeiten be
komm en soüte. Die An ordnung
der Kojen in Form eines sich dia
gonal aus de m Raum de m Besu
cher entgege nschiebe nder
Schlffsrorm mit am Bug ange
brachter Installation (Flugma
schine ..JU 11 " und "Gc niuskopr
mit Maske") war Symbol verbin
dender Idea le und gemein
schaftbc her Toleranz. Aufgrund
von Oeerelen mit dem BdA -Ik.
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Angebote
Die Geschichte einer Ausstellung junger Berliner Architekten

Im cvembergg fanden sich JO
junge Architd:ten aus Berlin
(Ost) zusamme n. um cin für da
ma lige DDR-Vcrhältni~ abso
lu t ungewöhnliches Projekt in
Angrifr zu nehmen: Eine
Wcrksl3ltausstell ung übe r ihre
A rbeiten. Ungewöhnlich des
ha lb . weil durch die- Ausstellung
erstmalig w eubewerbsarbeüen .
Entwürfe und Projekte als das
indivtduelle Credo einzelne r Ar
ch itekten der kollektiven staatli
chen Architekturdiktion en tge 
gengesetzt wurden . De nn die
Entwicklung von Archite kt ur
und Städteba u halte in der DDR
einen Zustand e rreicht , der den
Spielraum von Creation und so
zial-differenrem Engagement
des e inzelnen A rchitekt en ein 
e ngte und zugleich völlig verein
nahmte.

Auslöser fü r den Weg in die
Offcnllichkeit war wohl auch
der im gleiche n Jahr durchge
führt e .Leipzig-weu bewerb - .
dessen daffireinge reichle A rber-
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Frauenworkshop - Frauengerechte Stadt am 8. un d 9. März / 990 in Ost-Bertin
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lerdings mit Nachteilen , wie
schlechte Wohnungsausstanung
und bauliche Mangel sowie Ieh
lende Freiflächen und Kinder
spie lplätze, autodominiene
St raßen und Lärm .

Die Realität der Wo hnungs
und Stidtebauentwicklung in
der BRD und in der DD R fuhr
ten in beiden Staaten zu keiner
akzeptablen Lösung: 2 Mlo.
Menschen in Wohnungsnot in
de r BRD und verfallende Sti<h~

in der DDR sind dafür ein an
schaultcher Beweis.

Eine Umorientierung der
Wohnungs- und Städrebaupch
tik muß daher an I . Stelle das
Recht auf Wohnen sichem und
eine sozial gerechte Verteilung
von Wohnraum geWährleisten
Diese Forderung kann ein rr~lCr

Wohnungsmarkt allein nicht si
chern . Die Po litik der Bundes
regierung und die schnellen Po
liukreaepte in der DDR. die in
der Privatisierung von Boden
und Wohnraum ein Allheilmtt·
te l sehen, laufen de n Interessen
de r Bewohnerinnen entgege n

Als Ergebnis des Workshops
wurde ein Forderungskata log
zur Stad temeuerung aus Frau
ens icht erarbe itet . Die Doku
me nta tion (voraussichtl icher
Preis: 10,- DM) kann bei de r
unten a ngegebenen Kontakte
dresse angefordert werden (nur
schriftlich)
Cnnsüne Hannemenn ,
Hatlandstraß e 14,
Berlin /100,
r n. 03nl4717729

dürftiges Bauen und zur Unter
stützung gegenseitiger tnteres
sen an Kontakten zwischen Ar
chitekten und Burgermmauven
IR Ost und West. S Ir. KaßIte I er

Frauen sind noch immer die
Hausa rbeite rinnen und Erzie
herinnen der Kinder und damit
EJ:pertlRnen für Wohnung und
Wohnumfeld. Da sie nicht di
rekt Mehrwert schaffen. werden
sie allein schon von der Bezeach
nuna:her- ' Ret-Proä ukuoe - in
die Zweitranpgkeit verwesen .
Die Städte sptegeln die Mi8ac:h
tung von ·Re'·Prod uktionsar
beu wieder: Anonymität und
Unsicherheit fördernde Gestal
tung von Innen- und Außenriu
men ; unzuretchende (BRD)
bzw. ideologlSCh uberfrachtete
(DDR) Infrastruktureinrich
tungen fur Kinder; fehlende
wohnungsnahe Versorgungs
emnchtungen SOWie keinerlei
Erholungs- und Selbstverwirk
Itchungsräume fur dlCjemgen,
die diese Arbeit leisten; die au
togerechte Verkehrspolitik. die
ntcht motorisierten Verkehrs
teilnehmerInnen - in der Mehr 
zah l Frauen - diskriminiert ;
ebe nso d ie Städtebau- und
Wohnun&,$polilik , die die ge
wachsenen Ahstadrstrukturen
mit guter Versorgungsinfra
struktur sowie Arbeitsplatze IR
de r Nähe der Wo hno rte verfa l
Jen läßt WAhrend in de r BRD
Sradrerneue ru ngen oftmals
Aufwertu ngsp rogramme sind,
die zum Ve rdrängungsprozcß
von Bewohnerinnen mit niedri
gem Einko mmen führen , findet
gerade diese Nutzerlnnengrup
pe-insbesondere auch Frauc n
preisgunstigert Wohnrau m m
den Alt st äd te n in de r DDR , al-

Archi~'olte -die Ziele :
Schwerpunkte unserer Zen
schrift ..ind
• Infonn atio nc n uber die Ar
chuekturszene zu scharren und
• Offenthchkeit fur das Beuge
schehen zu gewinnen .

Wir geben Architekten, Init ia
tivgruppen, Politikern u.e. in
Ost und West die Möglichkeit,
PO$.itaonen zu beeeben , kom
mentieren Oescbebnese, be
leuchten Hintergrunde, stellen
innovative Pro,ekte vor , bieten
einer (in der DDR blsIang nicht
vorhandenen) Ardtitekturkritik
Raum und ..'Ollen vor enem Öf
fentlichkeit zum Thema Archi 
tektur schaffen . Archivolte ver
steht sich als Podium für Diskus
sionen zum Thema Architektur
und Stadtentwic:klung (beson
ders in Berhn) für ein refonnbe-

A m 8. und 9. Män 1990 trafen
sich Stadtsoziologinnen, Stadt·
pla nerin nen und Architektin
ne n aus 8erlin-OstlWest , Bonn.
Franl::furtlM:ain. Hamburg,
Kasse l, Leipzig und Weimar .

Ausgehend von den kookre
ten Lebens- und Aktionsrilu·
men der Frauen in verschiede
nen Stadten beider Staaten wur
de die An und Weise der Einbe
ziehung von Nutzerinnen . die
Ergebnisse und die Konsequen
zen der Ent"'-icklung von Groß..
»encngen und der Umgestal
tung von städtlschen Teilgebie
ten für die Bewohnerinnengrup
pen diskutiert. Damit wurde der
Beginn einer solidarischen Zu ·
sammenarbeit von Fachfrauen
muuert und die Gruppe P0
WE R (Planennnen in Ost und
West im europäischen Raum)
gegründet.
Konsens bestand in der Bewer
tung der Auswirkungen von
Planungen für Frauen in der
DDR und der BRD,diesich we·
nig unterscheiden: Die patria
chalen und hierarchische n
St rukture n dominieren in Ost
und West . Dies betrifft die Si
tuation von Frauen in E ntschei
dungspos itionen de r Planung,
die vorw iegend Männern vorbe
halte n sind, ebe nso wie die von
Planung bet roffenen Frauen:
Das städtebauliche Konzept der
Funkt ionstrennung ist d ie Fort
se tzung einer geschlcchtsspezi
fischen Arbeitsteilung, welche
Gesc hlechte rdiffere nzierungen
verräumlicht.

Archivolte

Power

Als wir uns im November '89
über die AG .Benmer Archi
tekten" mehr zuraJlig wieoersa
hen (wir haben aUe in unter
schiedlichen Jah rgängen in Wei
mar Architektur bzw. Städtebau
studiert). entschlossen wir uns
spontan , dem Manko an Infor
mation und Meinungsvielfalt im
Archltekturgeschehen mit einer
neuen Zeitschrift enrgegenzu
wirken. So stellen wir - H
Cungfiel, M. Kielstein. SI. Kaß.
ler, F . Jasinski, T . Kriiger, SI.
Gleefke , B. Haune ma nn. G.
Bellmann - seit Januar mit 'ner
Menge Engagement und unge
heurer Kraftanstrengung (in ei
nem Land der Mangelwirt
schaft) SOW'te der DOtwendlgen
Unvoreingenommenheit monat·
lich ein akluelles Heft zusam
men .
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In de n nächsten Ausgabe n von
ARC H+ ste llen wir weitere Bei 
träge der Werkausstellung Ber li
ner Architek ten vor.

Fred Jazinski
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zarksvorsrand Im Vorfeld der
Ausstellung avanciene das Vor
haben tu einer Underground
Veranstaltung, zumal die Aus
stellung selbst in den Räumen
des Verbandes Bildender Kunst
jer In der Berl iner Karl·Lieb
knecht-Slr gezeigt werden soll
te . Der VB K bot nam lich zum
damaligen Zeitpunkt als Einzi ·
ger die Gelegenheit zur unzen
senen 6UenthCMn Darstellung
von Kunstlern undjetzt auch Ar
chitekten

Dte Werksutl-Ausslellung
wurde dann am 10. Januar 1989
mit einem Konzert der Punk.
Gruppe ..Cadavre-Exqu is"
er trnet und wurde in den fol
genden sechszehn Taten von ca.
1,5 T~ . Besuchern gesehen.
Gezeigt wurden Arbeiten von IJ
jungen Architekten (b is 40Jah
re): Klaus Bendler, Frank D6 l1e
(Initiator und Organisation),
Martina G öuing, Fred Jazinski
(Konzep t und lnstalla uon}, Mi
chael Kny, Peter Meyer , Rolf
Mömng, Michael Pcrep. Tho
mas Seile, Bertr am vandreike,
Uwe Völker, Ulrich Weigert
und Kay Wieland .

DM T~Qm: Das sind ecbt Junge
Architektinnen und Archilelt·
ren. die seit Januar 1990 die 1.
unabh ngige Architektuneit
schrift de r DDR herausgeben .
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Der Ort der Stadt
Eine Wanderausstellung zur Wechselwirkung VOll Topographie und urbaner Form

Zu den Begri ffe n. die in de r Ar
chi tekm rdiskussion de r letzten
Jahrzehnte bis zum Oberdruß
strapazi ert wurden , gehört auch
jener des cGe nius Joci" . Die Re
g ionalisten hatt en ihm scho n im
mer Ilehuldig l . die Postm oderne
schrieb ihn auf ihre bunten Fah
nen , die Ökologen gewan nen
ihm neue Se ite n ab und die An a
loge Ar chit ektur entdeck te ihn
für sich wieder. ü berall, wo
meh r Sensibilitä t im Umgang
mit den Bedin gungen des Bau
platzes gefo rde rt war, ge riet der
"G eist des Ortes" zum Losungs
wort . Schne ll erreichte ihn das

Schidual polemischer veretn
nahmurig - galt er dem einen als
Schlüsse l zu neuer arc hitekton i
scher Vielfalt . so erschien er
dem ande ren als Gespenst e iner
ebe n e rst übe rwundenen Hei
matt ümelei .

Der Streit um den Geni us 100
ist so alt wie die moderne Archi
tektur selbst . Bereits im Wien
des ausgehende n 19. jahrhun
derts marki erten die konträren
Positionen Camillo Sittes und
Otto Wagners die noch heute
vertretenen Standpunkte . Emp
fahl Sitte ange sichts einer fort 
schreitenden funkti onalen Er-

nOcht erung des Städtebaus. ver
stärkt an vorgefu ndene topogra
phische und architek tonische
Struk turen anzuknüpfen, so zog
Wagner gege n ..Phrasen wie
Heimatkunst . Einfügen in das
Stad tbild und Erhaltung dessel
ben" vehement zu Fe lde . Schon
damals verhi nderte die sich an
bahnende Kont roverse zwischen
Traditi onalismus und Modern e .
zwischen behutsamer Reform
und revolutionärer Verände
rung eine fruchtbare Diskussion
über die Möglichkeiten kontcxr
bewußten Baucns.

Kaum ande rs präsenti ert sich

die gegenwärtige Mein ungsland
schaft : Wieder ist der Ge nius 10
ci in alle r Munde . o hne daß je
doch das Reden uber ihn die
Bau- und Planungspraxis we
sentlich zu bee influssen ver
möcht e. Im Gege nzug regen sich
von neuem jene Stimmen . die
wie se inerzeit Ottc Wagner alle
Bem ühung um den Kontext als
nost algische Spielerei abtun
wollen , Ist der Disku rs über den
Ortsbezug in Architektur und
Städtebau tat sächlich überholt'!

Daß dies , allem Anschein zum
Trotz, nicht der Fall ist , belegen
eindrucksvoll die Ergebnisse ei-
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l.j"bljullQ, Sl..dl~ml'bm an du TUM
8«'Ml/~; G. Fud~rtr, Z. Ka/ll,llridlJ , P K~mc:

nes Jüngst abgesc hlossenen For
schungsprojc kts der T U Mün
eben zum Them a ..Stadt und To
pographie" . Unter de r Feder
führun g von TomaJ velma be
schäf tigte n sich Archuekturs ru
den ren acht Jah re lang mit de m
Einnuß des Getanderchefs auf
d ie Ausbildung der urbanen Ge
sta lt. Anhand von 70 Fallbei 
sp ielen untersuchten sie. wie das
Gebilde Stadt auf die topogn
phischen Bed ingungen reagiert ,
in denen es entsteht . Grundlage
der Untersuchung bildeten für
jede der gewähllen Stad te ein
Gelandeplan . ein Plan des Be
bauun~lands zu Beginn oes
19. Jah rhunderts und ein aktuel
ler Bebauungsplan . Die Verein
heithchung von Darstellungs
technik und Ma6stab ermögl icht
einen umfassenden Vergleich
der Stadtraumstrukturen . Hier
für wurde eme Typologie der
Stad rlagen ent wickelt . die de n
Faktor de r topographischen
Fesllegung einer Stadt anschau
lich mach t und hilft, die jewe ili
gen Stadtindividualitäten zuem
ander 10 Bezrehung zu setzen
Damit greift die Munchener Un
terneh mung über die st adt -topo
gra phische Einzeluntcrsuchung
hinaus und versucht ers tmals in
diese r Form eine übergreifende
und syste mat ische Darste llung
des Th emas.

In se inem theoretischen Rah
menk onzept ist das von Tomas
Valena imuierte Projekt -ncben
dc n Forsc hungen Paul Zuckers.
Joseph Gantners und Kevin
Lynchs - einerseits der Ar beit
Ch ristian Norbe rg-S<:hulz' , an
dererseits der Lehre von Co lin
Rowe verpflichte t. Norberg
Schulz· grundlegendes, 1979 zu
ers t erschienenes Werk über den
Ge nius Iod e ntfaltet das Phäno
men in se iner ganzen Bedeu
tungsbreitc. die vom ..natürli
chen" Ort vor jedem menschli
chen Eingriff biszum ganz d urch
menschliche Bautähg kell ge
prägten ..arnfiziellen'' Ort
reicht . Daneben unterscheidet
No rberg-Schulz zwischen den
konkreten räum lichen Gege
benheiten . dre als landschaftli
che oder archl tektoOlsche Form
dem O rt Gestalt geben. und ei 
nem allgemeinen OnKharakter.
für den Eigenschaften Vtie Kli
ma . Vegetation und Ersehel 
nungsweisen menschh chen Le
bens eine Rolle spiele n. Diesen
beiden Kategorien entsprechen
d~ GrundfOTltK:n der psychi
sehen Aneignung des Ortes
durch den Menschen: Orientie
rung und ldentifikallo n.

Da ·orbcrg-Schulz emen ge
neralisierenden O~griff ver
...'ende t. den er mnunrer auf
I..an<bchaften. Länder und sogar
Kon IInente ausweuet . geht in
seiner Arbeit das zentrate Kote-

rium der Überschaubarkelt ver
loren . Gegenüber der Univerali
tät des Ge nius Iod bei Norberg
Schulz unt erwirft sich die M ün
chener Studie der method ischen
Besch rän kung auf einen Teila
spekt des Problems. D ie Ko n
zentra tion auf den Bezug von
Stadtgesta ll und Geländeforma
lion bietet de n Vortei l. die Frage
nach de m Ort durch präzisere ,
unrmnelbar nachprüfbare Aus
sagen angehen zu können .

Conn Ro lilt'e, seit 1963 Lei ter
des Urban Design Studio an der
New Yorker Comell Umversny.
gehörte nicht nur zu de n ersten,
die dtC Ruckkehr zueinem kcn
textonenue nen Bauen befur
werteten. sondern e r ",,-andle
dieses Architekturverstandnis
konsequent auch auf den Stäche
bau an . Se in Ausgangspunkt war
die Kril ik an den utopischen
Stadtvisionen der Moderne . an
Ihre r FIXierung auf fre istehende
Solitärliguren und der damit ein 
hergehenden Demontage des
urbanen Ra ums. Rowes ..Kon
textuaJismus" möchte jedoch ,
im Un tersch ied zu empirischen
und regionalistischen Architek
turstromungen. de n mode rne n
Urba nismus nicht insgesam t ab
löse n, sonde rn ihn mit de r Stadt
der Tradition zur komplexen
Synthese einer ..Co llage City"
verschmelzen. die Solitärgebäu
de mit räumliche n Strukture n
verei nt. ..Co llage City" ist ein
ant i-dogmatisches Stadtmodell.
desse n Flexibilitä t es erlaubt ,
auf vorgefundene Strukturen
sens ibel einzugehen, ohne auf
die Verwendung idealer Type n
völlig verzichten zu müssen .

Das Darstellungsverfahren

, .

< . '.~ .

der während des Mun chener
Fo rschun gsprojekt s entstandc
nen Pläne leh nt sich an die in
Corne l1 e ntwickelte n Figurl
Grund-Pllne an. die in stre ngem
Schwarz- Weiß-Kontras t die
Stad t ganz auf Ihre raumbilden
de n Oual itiuen reduzieren , er
gänzen sie abe r um die Kom po
nente desGe l ndcreliefs.

Anknupfend an Co lin Rowes
überlegungen zur Integration
von Idealtyp und komplexem ur
ba nen Kont ext . unte rsuchen die
Munchener Fall tudien das Ver
hähms von vcrrcrmunener
Struktur und gelandekonfor
mem Ba ue n. von Typus und To
posin derStadt. Daß beide ihren
Anteil habe n an der historischen
Genese der urbanen Gestalt .
zeigt das Beispiel LJublpnas.
D~ heutige Stadt liegt in einer
natur liehen Sen ke z....ischen zwei
Hebenz ügen . die em sudlich ge
legenes Moorgebie t vom Save 
Schwemmland Im orden de r
Stadt tre nnen. Um den Fuß des
östlichen Hugels wInde t sich das
Flli8chen LJublJaOlca . das weuer
nordwans in die Sa..-e mundet
Ingesuchter Du tana zu Außund
Hugeln entstand in römisc her
Zeit die Kolonie Emona auf dem
bew hrten Rechteckgrundriß ei
nes vora ngegangenen Militärla
gers. Lange nach de m Ver
schwinde n der rö mischen Sied
lung bildete sich zwischen fluß
und tlichem Hü gel im Schutz
einer Bu rg die millelalter liche
Stad t. Im Gegensatz zur bandar
ngen, geo morphe n Struktur de r
rechtsseitigen Stadtte ile o rien
tierte sich die Bebauun g auf dem
linken Ufer am Orthogo nalsy
srem des römischen Emona.

Noch deutlicher prägte das rö
mische Erbe die Rast erstruktur
der im 19. Jahrhunden erfolgtcn
Stadte rweite rungen.

Abwechselnd überwiegen in
de r Stadtentwicklung Ljubljenes
auto nome Planung und Anpas
sung an die Topographie . T rotz
ihrer Gegensitzlichke it fugen
steh die beiden Strukturen naht
los aneinander - Typw und To
pos , Idealform und O nsbezug
gehen im Fall Ljubljanas e ine
enge städtebauliche SymbtOSC
ein.

Der Antrieb des Mlinchner
Projekts ist nlebt hrsto nsche
Neugier. sondern das Interesse
an de r Stadt der Gegenwan :
nicht leidenschaftslose Ge
schichtsbetrachtu ng. sondern
die brennende Frage nac h der
Situation der Stadt heute. nach
der Entstehung ihrer Gestalt
und den Grunden fur deren zu
neh mende Erosion leiteten die
Studie. Nicht nur das BeIsptel
Ljubljana verde utlicht de n Ze r
fall stadtebauhche r MaßstAbe 10

de r neueren Stadten twicklung.
Eine einseitig am Verke hr aus
geric htete P\anung fuhne don
zum Auseinanderbrechen so
wohl au tonom-künstlerischer als
auch gelandeone nnerte r O rd
nungsprinzipien. Diese Beob
achtung. hinter de r sich ein radi
kaler Wandel im Verhll.ltnis der
Menschen zuei nande r. zu ihrem
Lebe nsrau m. zur Natur ver
birgt, kehrt in betäubende r Mo
notonie bei nahezu allen der 70
untersuchten Städte wieder . An
ges ichts der beharrlichen Wie
der holung des bed rohlichen
Bilds urbaner Gegenwart stc llt
sich bei der Lekt üre des Planm a
terials Beklomm enheit e in. Prä
ziser und eindringlicher . als
Textbeschreibung en es leisten
könnten , schilde rn die Pläne den
Zustand der Städt e. Es ist zu
hoffen . daß von der Studie ein
Impuls prod uktiver Unru he aus
geht, der dazu beiträgt. der städ
tebaul ichen Entwicklung eine
neue Richtung zu geben. Fur die
weiterreichende Beschiiftigung
mit den Problemen urban er
Form bietet sie eme hervorra 
gende Grundlage.

Ab Ende Mai stellt eine Aus
stellung in der Bayerischen Aka
dem~ der Schönen x una e.
München . anhand von Planen,
Modellen und gra phischem Ma
terial die Ergebnisse von ~Stadt

und Topograph.e" öffe ntlich
\101". Anschließend "md die
Schau durch 2S weitere europai
sehe Stidte wandern . Zur Aus
stellung erscheint im Ve rlas
Ernst & Soh n eine Kata log-Ku
seue. die die gesamte P1an
sammlung in Form loser Blatter
präsentiert.

J6rg Slabenow
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Nachrichten
von der IBA-Emscherpark

800 qbn groß ist der Planungs- In diese r Gege nd ist die Ar
rau m der beabsichtigten ..Inter- beilslosigkeit übcrdurchschnitt
na tionalen Ba uausstetlung-Em- lictI und die Finanzkraft der Ge.
scherpark" des Landes NRW. meinden unte rdurchschninl ich.
Und dieser Pla nungsraum liegt In d ieser Gegend residiert der
im Ruhrgebier. Es soll dort - am Erbauer aller größeren A tom
nördlichen Ran d, in der Em- meiler Westdeu tsehlands und
scherzone - e ine ..Werkstatt zur streite n sich Investoren um
ö kologischen, ökonomischen Standorte für Sondermüllver
und sozialen Erne ueru ng alter brennungsanlagen. Güte rver
In dus!rieregionen " entwickelt reüzentren und Warld Tradc
und vorgezeigt werden. Centers. Sonst ist alles ziemlich

Die Gege nd ist ehe r hard wie anders wo in Westdeu tsch
punk : Bis zu r Dichte von 75% land. In diesem Konfl iktfeld soll
bebaute Fläche , eine von G roß- die Internationale Bauausstel
Industrie gepräg te Stadt land- lung-Emscherpark die folgen
scha lt, abe r e ine ausgefranste den sieben Ziele verfolgen : den
des Agglomerationsrand es. Sie Wiederaufbau von Landschaft
ist zerschnitten von w erksbeb- und die ö ko logische v erbesse
nen , Rohr- und Hochspan- rung de s Emschersystems zu er
nun gstrassen und durch den Ab- reichen , einen Erle bnisraum
wasseraanal Emscher, der o ffen Rhein-Herne-Kanal zu schal
ge führten Cloaka maxima des fen, Industriedenkmäler zu er
Ruhrgebiets. d ie in Ost-west- halten ,lndustri efIächen in Park
Richt ung durch diesen Hint er- landschaft . neue Wohnungen
hof des Ruhrgebiets führt und und Wohnformen und neue An
ihr den Name n gegebe n hat: geböte für soziale. kult urelle
Emscherzone . und sportliche Tätigkeiten zu

AltaSfNKW , rlIMlM InI D<u.lb..rgn Jnn~M.frtt ,

P'ro~kl..DlnurkistwlssPfUkJflMttM~1fM

entwickeln. Der ube r allen ste
hende Synthesebegriff ..Park"
soll wie eine Er kenn ungsmel0
d ie wirken und bezeic hnet den
Anspruch, Landschaftse lemen
te als regionales . planerisches
G rundgeTÜst zu nutzen und bei
allen Projekten einen ..ökologi
schen Nenogewi nn- . wie es die
(BA -Gesellschaft nenn t , zu ver
wirkliche n.

Um die Bauausste llung durch
zuführen, hat die Landesregie
rung eine ..Gese llschaft Interna
tio nale Bauausstellun g Em
scher-Park mbH " kon strui ert ,
die z.Zt. mit einer Handvoll Pla
nem in der Gelsenkirebene r
Zentra le, mit Kontaktb üros in
den große n Städten und mit
IBA -Beauftragten in allen Ge
meinden versucht. die 1BA-Zie
le umzusetzen .

Doch kein Landeaministe
rium, kein Regierun gspräsident .
wede r de r Kommunalverband
Ruhgebiet noch d ie Ruh rge
bie tskommunen haben Kompe-

tenze n abgeben müssen oder
welche hinzugewo nnen . ur ih
re gute n Verbindungen zur Lan
desregierung , eine auf Zeit
übertragene Zuständigkeit für
(deenent wicklun g im Emscher
raum und intellektuelle Kompe
tenz sichern die LBA-Emscher
park-Gesellschaft vor de m
freien Fall. Es kann vermute t
werden , daß dieses Durchset 
zungsmanko de r lBA -Emscher
park eine Menge Rücksichtn ah
men auf die e tab lierten Seil
schaften , Clans. Tabuzon en etc.
der Region abforde rt . Es ist aber
auch so, daß die lBA einige neue
Koalition en bewirkt , die sich
durch ihre Programmat ik e rmu
tigt fühlen .

So tut sich unter dem Namen
IßA-Emscherpark vieles und
viel Widersprüchliches. So man
che komm unale Altlast wurde
ökologisch - od er was man dafür
hielt - aufgeputzt und nunmehr
als (BA-Vo rschlag präsentiert;
SO manches recht konkrete Ver-
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wertungsimeresse sucht das
IBA-Gulcs icgel und wird es
auch bekommen. Da soll z. B.
der Bahnhofsvorplatz von Ober
hausen jetzt ökologische Wei
hen erneuen oder ein Aufschüt
tungsgelände von 240 ha in
Dortmund, das der Hoescb
Konzern endlich los werden will.
als Industrie·Park groBen und
natürlich auch kalogisch .... ert
vollen Zeiten entgegengehen.
Aber es entwickelte sich auch
anderes, a.B . ein bisher mit
Denkverboten belegtes mter
kommunales Pro,ekt . in dem
Planer. StadtdJrd:toren und pc
husche Venretungen der Ern
schergc~inden Herne. Ca
suop-Rausel. Recldinghausen
und Henen aus Anlaß der IBA·
Emscherpark ich ge~insam

vornehmen , Ihre 5jch beruhren
den Stadltänder land~afu·

plancrisch zu konsolidieren, wo
bei vtelleicbl em klem wemg an
ders herauskommen konnte als
der kJein~tc gememsame Nen
ner der Llndschaftslerslörung.
Noch wesentlich kompromiß.
losere ökologiKbe und sozialpo
litische Orientierung, Beschafli
gungs-, Frauen- und Kullurpro
jekte, ökologischen Ruckbau
der Verkehrs- und Industrie
struktur, eine ressourcenscno
nende Energiepolitik und ande
res haben CI. 40Gruppen maer
wa 70 selbstorganisierten Pro
jekten vorgeschtegen. Diese In
inanven haben sich zu ciner ..In
teressengemeinschaft IBA von
Unten" zusammengefunden, in
de r unter anderen die Christen
für das Beyetal. ein Stadt kinde r
projekt I lern e . Frauenwoh n
und Ausb ildungsprojekt FRIE
DA oder Mensche n an der Em
scher, Castrop mit z.B . der Ar 
beitsgemeinscha ft für bäuerliche
Landw irtschaft , dem VCD, dem
BUND und diversen beteili
gungsorientierten Planungsbu
ros zusammcnarbeuen . Wa s.ch
daraus in der IBA-Emscherpark
umsetzen kann, wird man sehen.

Denn weu konventioneller ist
der Vorschlapkatal08 ausgefal 
len . den der Lenkunpausschuß
der IBA-Emscberpark - sozusa
gen ihr Aubich~rat - Mine Ja 
nuar ms weitere Verfahren ge
bracht haI. Fur 56 Projekte wer
den in den nscbsren Monaten
nationale und mrernanonale
wenbewerbe fur Architekten.
Stadt- und Lan<bchaftsplancr
ausgeschrieben oder EnIWK:k·
lunpstudten und Kongresse fj

nanDen werden . EII'!e Obemcht
daruber findet ICh in der ..IBA 
Emscher-Park Informatton Nr
1", die bei der IBA -Gcsell 
schaft. l...citbestr. 37139. 4650
Gelsenk.irchen zu bestellen 151.
Es waren vier ..Priontaten",
Ränge . an dtC eingereIChten
Vorschlage zu VC'rgeben Räng

I: wird als IBA-Proje kt aufge
nommen, 2: soll mit Planungs
unterstützung der IBA prcjek
tre if gemacht werden, 3: könnte
und soll ggl. vom Einsender
IBA-rdf weiterentwickelt wer
den. 4: ist kein IBA-Projekt In
die Kategorie eins ist dann doch
reichlich das gefallen , was poli
usch und ökonomisch ein leich
tes Handel ing versprah. was auf
internationales Renomee oder
auf Flächen der Landesenlwick
lungsgesellschaft NRW zuge
schnitten ist oder lokalpolitisch
schon gut abgesichert war und
ceswegen haufigalle Zeichen In

dustrialisÜscher Modernisierung
trägt. Es smd außer den oben
kritisch genannten Vorhaben
Projekte wie die alte Idee eines
Scienc:c-Park für Gelsenkirchen
oder die Vollendung älterer Pro
jekte der Modenlli.ierung der
VE8A-WohMlä.llen oder die
Marina-Idee des TlCfbauunter
nehmers Heidtkamp am Rhein
Herne-Kanal. In der Kategorie
zwei finden sich viele wenere
Projekte ..von oben- wieder, die
..von unten" dagegen vermehrt
in der Kategorie drei, was des
wegen besonders mißlich ist,
weil die Initiativen im Gegensatz
zu den Kommunen in aller Regel
nicht über aus reichende finan
zielle Mittel verfügen , um eine
langdauernde PIanqual ifizie
rung durchzustehen.

Der finanzielle Engpaß bei
der 18 A von Un ten ist sympto
matisch für die planu ngspoliti
sche n Probleme der IBA-Em
scherpa rk. Arbeitsma rkt- , s0
zlal- und kullurpolitische Di
mensionen des regionalen Um
baus bleiben unterbelichtet. Es
ist kaum ein harmloses Koordi
nationsproblem . daß hier nicht
schon längs t Mittel aus dem Mi
nisterium für Umwelt, für Wirt
schaft oder für Arbeit und Sozia
les bereitgestellt sind. Es ist auch
das, aber es ist vor allem die
nordrhem-westfähsche Schere
im Kopf. die Zukunft dieser Re
gion anders denken und anders
verwirklichen zu durfen als im
Hinterherhecheln hmter Sum
gart und München. Joseph
Beuy pflanzte 7(KX) Eichen in
Kassel: in Düsselöort hätten je
ihn fbt aus der Akademie ge
worfen. Es fehlt an nachdrückli
cher politischer Lobby und um
finghcherem ökonomischen In
teresse Iur die ökologische Er
neuerung der Region.

Hier. wo die Verletztung von
Wlruchafb- und Sozialstruktur
und die des Raumes durch die
GroßmdUSlrialisierung hart und
offen zutage treten , hier ist der
zesellschafthche Druck {ur Ver
anderungen un Modemisie
run~kurs ndu g.rö8er als an
derswo in der Republik . Er ist
freilich auch nicht kleiner Es

muß deswegen der IBA Wirklich
darum gehen. du rch Konkreu
stereng der ..Idee vom besseren
Leben" - wie das waner Seibei
im IBA-Kolloq uium des FB
Raumplanung formulierte - eine
neue pol itische Kultur und Plan
ungskultur zu Iesugen . die die
Kraft hat. in der Zweidrinelge
seüscnan eine Koalition der
ökologischen Reform auf die
Beine zu bringen und hegemo
nial zu machen , nachdem die
Kraft traditioneller Reform um
die Arbeiterbewegung herum zu
versegen und zu versagen
scheint. D1ewerte ..ökologisch"
und ~Park" lassen sich als gefäl
liges Etiken EinzeIprojekten je
derzeit aufkleben . 'iOlange noch
\l.as Pflanzliches sichtbar bleibt;
aber jCdermannifrau weiß , daß
das konzentrierte Arbeiten ,
Wohnen. Freuen im Park VC'r
bringen auf dem derzeitigen ak
zeptierten Stand unserer Tech
nik und unseres Bewußtsems
ökologisch gleichgewichtig nicht
beherrscht wird

Dies lernen zu können wäre
geradezu die Aufgabe einer
Au teilung der kologischen
und ökonomischen Erneuerung.
Dann könnte die Rede vom
..ökotog rschen Neuegewinn
der IBA-Emscherpark in ernst
hafte , namlich strukturelle und
konkrete , die natürlichen Res
sourcen schonende und die Re
naturierung der ökonormsehe n
Basis und der Raumstruktur be
günst igende Ideen und Projekte
von strukturellem Charakter
überführt werden , die auc h die
großmdusmelle Vergangenheit
nach posluven Ressourcen noch
abg rast .

Es bleibt noch mitzutei len.
daß sich außer IBA-PLan ungs
gesellschalt und I8 A von Unten
weitere Kerne der Debatte um
die Zukunft von IBA-Emscher
Park und Emscher-Region her 
ausgebildet haben : die ..Som
merakademie" in Bourop wird
nicht der letzte Beitrag von In
grid Krau aus Bochum dazu ge
wesen sein. Arnold VOSS und
Kai Fnedrichs haben mit Aache
ner Architektur- und Stadtpan
ungsstudenten sehr interessante
..Ruhrwarks" produziert. Peter
Z1onicky. Klaus Schmals und ich
organisieren seit Oktober '89dte
Dtskussfonliplanform des wö
chentlIChen ..IBA-KoU~
qurums" an der Univers.stLlt
Dortmund .

Sebaslilul M uller

R~daIClloru8TUP~flU'dl~ Rubnk
SliJdtOlcoIogj~.- Gabi PüJz, Thia
SchriJdn

AUiSleihlDcea

Amsterdam, St~d~lijk Mus~lIm,

Paulus Ponerstraat lJ
7.4.-~.7.: 1990· Energies
lnterdiosziphnäre Ausstellung
(u .a. : Anselm Kie fe r. Rem
Koolhaas, Enore Sollsass Jr,
Frank Stella, Robert Wilson)

B~rtln (W~$l). Ballhaus-Archl~.

Klm~/höf~r$tr. 14

ab 5.5.: Experiment Bauhau
Repräsentiert an der Sammlung
des Bauhaus-Arch»

!kr/in (Wat) . lnkrrUltlonat~s

[)aign Z~fIlrum Berhn (lDZ
/kr/in)
Aun,d/lUlgsort.- T/ß·. Volta
slra!k. 1 Bulin 65
30.5.-8.7.: Frauen im Design
Berufsbilder und Lebenswege
seit 1900
Diese Wanderausstellung des
Design Center Stuttg3rt bietet
erstmalig einen Überblick uber
die Arbeiten von Frauen im Be
reich Indestrial Design seit
1900. Die Ausstellung ist geglie
dert in einen historischen Teil
(Kunstgewerbebewegung um
1900. Bauhaus. HfG. Ulm). ei
nen internationalen Teil (24 Oe
signerinnen aus 8 EG-Undem)
und eine Pr äsentauo n bundes
deutscher Designerinnen.

Dar/mllnd, MW~lIm für KUliS/

lind KlIltllrg~schlchrt!, Hansostr,
3
16.3.-27.5.: Die zweite indu
strielle Revolut ion.
Eine Region wird elek trifiziert

Das Museum wertet in technik-.
bau-. sozial- und wirtschaftsge
schichtlicher Hinsicht einen
mehrere zehntausend Stück um
fassenden Bestand an histori
schen Fotografien der Vereinig
ten Elektrizitätswerke wesua
les (VEW) aus, auf denen Ge
baude , Anlagen und Arbeitssi
tuationen Iur Stromerzeugung
und -veneuung seit den Anfin
gen der ElektrirlZierung darge
stellt sind.

17.8 . -14.IO~ Arbeiterwohnen
Möbel und Mobelentwurfe
1860-1960
Die Beschäftigung mit Arbei
terwohnverhahnissen im Ruhr
gebiet hat mnuerweüe eine ei
gene Tradition , doch sind die
Möbel der Arbeiterv.ohnungen
sowohl in der Fachhteratur als
auch in Ausstellungen selten be
handelt worden . Das Oonmun
der Museum stellt diese Möbel
erstmals in den Mittelpunkt der
Ausstellung

Frankfurt, D~uueha Art:h,,~k

turmwewn. $chaumainkai 43

35



ARCW ZEITUNG

BUCHTIPS

Hygiene

'Selbstkontrolle und Distanzie
rung resultiert. die sich wieder
um psychisch in Schamgefühlen
und PeinlichkeilSängsten aus-
wirkt. So werden dann auch das
bts ins 19. Jahrhundert üblIChe
öffentliche Urinieren und Defi
zieren sozial leichret und eine
entsprechende sozial wirksame
Reinlichkeitsideologie entwik
kelt . AJs praktische Konse 
quenz werden in diesem Zusam
menhang die Abone isoliert
und eingehaust und eine Kana li
sation ausgebaut . Die e hemals
zur Düngung der Äcker ge
schätzten Exkremente werden
geäch tet .

Juan Rod riguez - Lotes ana
lysie rt Veröffentlichungen zur
Hygiene in de r 1869 gegründe
ten . Deutschen Vierteljahres
schrift für öffentliche Ges und
beltspüege-. Nebe n positiv-in
novatorisehen Aspeklen etwa
bei de r Verwissenschaftl ichun g
de r Ges undheilsforschung
(amtliche Statistiken, medizini
sche Ge räte) erkennt er in der
Hygienebewegung vor allem ein
Herrschaftsinstrument . das auf
unterschiedlichen Ebenen funk 
rioeiert . So wird durch Aufstel
lung eines offiziellen Krank
heilsbegriffes in Normale und
A-Normale, in vermeintlich
Kranke und vermeintli ch Ge
sunde, in leislungsfihige und 
unfihige differenziert und ~Ir

re- . . Prosutunerte-. ..Arme
und ..Arbeiter'" diskriminiert .
Durch b ürokratische und archi 
tektonische Fassung tradilionel
ler Rechts- und BesitzVerhih·
Rissewird zudem die alle soziale
(Un-)Ordnunug verfestigt .

Heide Bemdt hingegen geht
verstärkl auf die sozialpsychol0
gischen Aspekte ein ; sie sieht in
der Hygtenebewegung Grund
sätze bürgerlicher Lebensge
seahung wie Zweckm18igkeit,
P1anmißigkeit und Übersiche
lichkeit venmklidu ; die hya;e
nischen VorsteUungen des 19.
Jahrhundens gelten ihr als der
Beginn eines funkeionalisti 
schen Städtebaus, bei dem dann
lelzllich die verinnerlichten

Allzulangc wurden Kanalisa
tion , Stra8enbau und Gas - oder
Ekktrizi1atsversorgung inner
halb des S1ädlebaus als techni 
sche Ins1rumente zur Lösung
sachlicher Probleme betrachtet ;
dies lill fiir Veröffentlichungen
in der 1869gegründeten ..DeUI
scben VierteijahreszeilSChrift
für öffen1hche Gesundheitspne
ge" und ist übe r Joseph Slüb
bens Beitrag im Handbuch der
Architektur uber ..Städtebau"
( I. Auflage 1890) bis heute , so
etwa noch John von Simons Un
tersucbung zu MKanalisalion
und Städte hygieneM(1983), zu
verfolgen. Den Untersuchun
gen der vergangenen hundert
Jahre ist gemei nsam . daß sie
kaum über die ethischen, kultu
rellen, sozialen und gesell
schaftlichen Implikat ionen und
Auswir kungen der jeweiligen
technischen Einrichtungen,
Strukturen und Instrumente re
Ilektieren .

Seil der bre iteren Rezeption
von Fcucaults ver öffc ntüchun
gen übe r die Entstehung von
Gefängnis und Klinik wird auch
in der Arch ite kturwisse nschaft
über die mentale , soziale und
gesellschaftliche Bedeutung der
Hygieneeinrichtungen disku
tiert . Im deutschen Raum wird
dieses Inte resse noch verstä rkl
du rch die Wiederentdeckung
von Norbert Elias' Schriüen zur
..Zivilisalionstbeorie" und der
Rückbezug auf Mo: Webers
Untersuchung der MProtestanti
schen Ethik".

Ausgehend von Norbert
Elw' ..ZivilisataoRStheorie" , in
der psychoanalylische und so
ziologische Theorien zur Erkl l 
rungen von~hidllbchen Pr0
zessen miteinander verbunden
~rden, hat Peter GleichmanR
Im das ..Einhausen des Uri
nierens und DefiDerens" unter
weht Er kOMtIItien im Laufe
der historischen Enfwicklungei
ne Verp-ö8erun&der Fiauration
und eine Verllngeron& von
Handtunpkenen von Men
schen und uniersteIlt . daß dar
aus eine ocwendigkeil zur

/7.6 .-11.6.: Growing by Daign;
40. ItrlemtJliono/e Designkonfe
renzin Aspt'n .

Im Zentrum von Workshops,
Seminaren. Diskussionen und
Ausstellungen steht die Funk
non des Design bei der He rstel
lung einer menschlichen Welt
besonders für Kinder.
Informationen : D . Murphy, ID
CA , PO Box 664. Aspen , CO
81612. USA

/1 .8.-2.9.: SleeJopou; Works
hop zur Reanimiuung d~r V61k
lin~rHiUle

In dieser von Studc:nllnneR und
lehrerinnen aus dem Inland ,
der UdSS R. England, Norwe
gen und Italien geplanten Ver
anstaltung soll innerhalb von 3
wocben gezeigt werden , zu ..el
chern neuen leben~ betagten
Strukturen einer alten Slahlfab
rik noch fÜlig sind und in Zu
kunft noch rähigsein köneen .

Zu Beginn ..erden sich Fach
leute aus verschiedenen Diszi
plinen zu einem Symposium
treffen und Proble me und Chan 
cen, die das Eisenwerk aufwirft
zur Diskussion stellen .

Der eigentliche Workshop
soll den Teilnehmern die Mög
lich kei t geben a uf spielerischem
Weg neue Ansätze Iür erns thaf
te Lösuegen zu entwickeln.

Eine anschließe nde veme
fung in interd isziplinären und
kooperativen Projektstudien
wird von den Veranstaltern an
gestreb t.
J"formtllionen: Hochsduüe der
Küns/~, Ber/i" ; Hocluchu/~ der
bild~nden KÜIJ$te Soar; Staa" ;
ch~s KOIUf!n·ator~naml aes Saar
landes; Minister für Ku/tw, Bi/
du.ng und WUMru:chaft des Saar
la"df!s. ra. .068//503402

13.6.-/5 .6.: Conltxtand MQdu
"''Y
l1lC Delft in ternational w er
king Seminar on Critical Regio
Ralism.
Das Seminar wird sich damit be
schäftigen. wie Archittklur auf
gesellschaftliche Vorginge , das
sIldtische Umfekl und den per
manenten Wandel reagieren
kann . Gegen fonnaJistische und
Intemationa1islische Positionen
wird hier ein .,kritischer Regio
naltsnn." vertreten und damit
ein Seminar an der Califomia
State PotyIechnic University
'0ftJC'<IZl
0. Seminar wird von ..51)0

tos... deT Delfter VerelßiaunJ
von An:bitektuntuden1lnnen
vennstallet.

l"f~, Stylos, &rlilge
wq I , Nt-26/8 eR Ddft. Td.
0}5178 36 91

Münslt!r, LandatmlScum tur
Kunst- und Kulturgeschichte.
Dompilltz 10

4 .3 .-13.5.: Mal1hias Daniel
Pöpprlmann

Paris, Musa National des Ther 
mesnthf'HoteldeClun)'. Plllec
Paul Pai/'l/eve

7.2.-28.5.: Archäologie eines
mitlelallerlichen Dorfes

ab 26.1.: Von der Urhutte zum
Wolkenkratzer

E ine Geschichte der gebauten
Umwelt
Nach einer annähernd uhnjih.
rigen Vorbereitungszcit stellt
das M~um seine neue Dauer
ausstellung vor. Anhand von 24
Gro8rnodeJlen soll der Versuch
unternommen werden . einen
Überblick über die Geschichte
des menschlichen Bauens und
Wohnens zu geben .

6.4 ,·JO.6.: Weinschlösler

Ober das ardlllcktoni5che
Schaffen Im WeinbaugctMl
BoroeaUJIvom 18. Jhdt. blsheu
Ie.

G~n/. MIUH d'An ~ Histoin.
Ruh~ CJuula GtIlJmuJ
bi5 20.5. : Les Voyagn en halM:
oe Dut de Hennezel . Architec:·
te (1792:1796)

Köln , Jouph-Haubrich Kunst 
lud/~. JOHf-Haubrich 'HofJ
17.3,-10.6.: Männerbünde

Vortrtlgsrt!ihc AG Stadt/tlMn.
FllChtun ich ArchitdlUr, Uni
W!rsit41 Hanno ver

Die Stad t:
Aspekte und Perspekt iven de r
..Neue n Urbanitä lM(jeweils um
18.00 Uhr)
9 .5. :J. Friedrichs: Soziale Diffe
renzierung und Wohnungsmarkt
(ausnahmsweise um 16.00 Uhr)
15.5. : Th . Rommelspacher;
Marginali5ierunpp!m:e8 und 
folgen am Beisptel DUlsburgs
22.5.: Tb . Krämer-Badoni ; Le
bensstile in der Stadl - eine Ge
neratton schilp zu
29 .5 .: I. Breckner; Neue Armut
- eine Betroffenheitsanaty5e: in
Munchen
12.6.: K. Seile; Imenned&ire
Orzaniution - die Venniltlu"l
zwischC'n Bürger WKI VrnnJ.....
19.6.; M. RodeDltein ; Gesund
heillOfientiene Stadtplanuna
25.6.; K. NO\')'; Neuec.mo.cn_en
3.7.: J. Janssen ; Der Zusant- I

meahaßl zwischen Archilelr.tur
und Ökonomie

•
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einen sehr wen ig geliebten Job
gebra,cht hat. der so suessig iSI ,
daß die Urlaubszeiten k.aumaus
reichen. sich davon zu erholen.

Es wurde viel über Flexibihtät
und Nutzungsänderung gerede t
ohne zu bede nken, da ß bei den
sländig steigende n Immobilien 
und Mietpreisen . die Burger
zv.eiter . Klasse bei uns perma
nent die utzungsanderung"
über die Kündigung vero rdnet
bekommen. auch tn dem nur so-
genannten sozialen Wohnungs
bau. Hier wird heute schem hei
lig der M Verl ust an sozia ler Sub
stanz" beklagt. obwohl doch die
Rückfuhrung in den mörderi
schen Immobilienhandel von al
lem Anfan g an geplant war .

Mit zune hmendem Alter bin
ich dahmter ~kormnen. daß das
Gerede über Ä.sth etik und Fonn
nur akademische n Charakter
hat ,.dazu für e inen winzig k.leine
KreIS von hier Int eressierten .
abe r ohne jeden Bezug zur Ree
ljt at . Das alles ist natürlich nicht
grun dgesetzwidng, de nn danach
ist die Kunst - und SO auch die
äackcnsr-. fre i und kan n so alle
beliebigen Formen annehmen.
Nur daß die ..Modeme" versagt
habe (das war der Mrnelpunkt
der Diskussion) kann ich nicht
erkennen. Man denke an das so
ziale Engagement in der Weima
rer Zeil mit prinzipiell genossen
schafrhchem Gemeinschaftsbe
sitz beim Wohnungsbau . Das
hat ~u Ergebnissen geführt, die
sehr ImGegensatz zu Produktio
nen a la NEUE HEIMAT bis
heute niemand abreißen will.

Das Scheitern der Moderne ist
nicbt ein Scheitern der Arcbit ek
tur. sondern eines der Ethik
meint Rogcrs , in Wirklichk eii
f~hlt d.ie. Ethik denjenig en , die
Sich mit Ihren unte rschiedlichen
Formvorlieben ungeniert auf die
Bauprogramme des heuti gen Sy
stems einlassen. Oie kleinen Ar
chitekten müssen ja mit dem
Bauen ihr Brot verdienen und
ebenso wie in Nazizeiten system
konform arbe iten. Die große n
Kollegen aber, die damal s die
Ordensburge n und Paläste fur
Hitler gebaut haben - inzwi
schen werden sit: hier unter
Denkmalschu tz ges tellt - sind
niebt weniger ehrenwert als die
Palästebauer von heute. gele
gentlich waren es ja auch die
gJeichen .

Josd Lehmbrock

Betr.l02 ARCH+
Im Impressum von 102 ARCH +
fehlte die Angabe der Redak
tionsgruppe . Ihr gehörten Wer
ner Lore nz und die ARCH "
Redakleure an . Wir bedauern
diese Panne .

Beer .: 102 Ardl+. S. 29
Norman Fest er hat mit der
Hongkong Bank eint: ..KaIhe
drale ~es Kapitalismus" gebaut
und mir Ist es inzwischen gleich
gUltlg, nach welchen Formvor
lieben solche Kathedr alen er
richtet werdcn Richard Rogen;
hat Seagram. Leve r Bros . Pepsr
Cola unddie Ford Feundanon in
New Vork als vollkommenen
Ausdruck unserer mod emen
Il'wfustrielleQ Bauhe rre n be:
uichneL Aber das hat ..'e aige r
mit modero -2.U tun es kön nte
auch anders aussehen -. sonde rn
mit eine r wenweiten Architek
tur für d ie Dom tnanz des Kapi
tals . Wo so etwas gebaut wird .
da smd die Immobilien - und
MiClP i die höchsten und
pn I rt gibt es gena u
doll die JI" e n Prob leme mit
unserer sogenan nten Zivilisa
!tOll vom Verkehr angdangen
biS zur Massena rbei tslosia keit.

Durfen wt, . meint
Rege zum Schluß. daB ,.die
Gie r nach Profit und M 1Itdie
Grundlagen un I' Zivilisation
aushöhlt und umeren wunder
schönen Planeten zerstört ..
Kultur bedeute t . daß wir mit un
serer Vergan nheit, Gegen
wart und Zukunft In Harmonie
leben :'. Rogen hat hier o ffen
sichtlicf1 verdrangt. daß der
Städt u -auch davon ist in der
Disku sion bis zum Städtebau
Design viel die Rede aus
schließlich und fort hreucnd
Profitopolis produziert. eine
einseitig nach Bodenprofit
Orientierte Emwicklun . Und
gerrau diesen Prozeß will man
jetzt auf die DDR übert ragen
mit der Auffo rderung des Fi
nanzmini sten Waiael (WZ vom
07.02. 1990). die Preise wie die
unbegre nzte'B ereiligung an dem
Erwerb von Grund und Bode n
freizugeben .

In der Diskussion ist viel von
Dirigent en und ers ten Geigern
dee Rcde , abe r man übe rsieht ,
daß die Orchester fOrein zutiefst
ma System spie len. in dem
auch dl ö ffe Iicben Aufgaben
mch ts al ein Venuch sind, der
doch erschreckenden Entwick
lung zu Profitopolis .. rcb itck
turperlen" als C lanzhcht I' auf
zusetzen, MIt nahezu nichts an
de rem hat sich die Diskusswn
befaß t ..Wir fuhren ..ie 11m Ran 
de de r II rchllektoni:schen Wirk
lichkeit die nur eine Minori tät
kreativer Leute umfaßt ...~ sag
te 0t1 Aicher dazu ,

Ein zenlrales Thema war die
Rolle der Tech nik. Ich sehe zu
nachst einmal dae faszinierende
Befreiun g von IChweren körper
lichen Arbeit en , die aber zu
gkich für die meisten Beschäf
tigten uber eine Entfre mdung
von de n m jedem Menschen an
gelegte n kreativen Flhigkeiten

(Gleichmann ) oder als Bebilde
rung von Th esen (Teyssot)

Eduard Führ

.............,

Das AR CH +-Sonderheft ..8ur
ger mmauven / Stad lemeut:rung
DDR" Ist zu einem Schutzpreis
von DM 3.- in Briefmark en e r
haltlich beim
ARCH+ V~,lag

Charlortt:tUrrajk J4
$J{J() AOCMn
0]4/-508319

htlolill.lÜOM.:

Hcide Bcrndl; Hypenc~qul'll dc:I
19 Jahmu"'lkru ab 'IclJCS$Cl'ICI llic
ma \I0Il SIad!- und ArdlllcklU~

~; 11'1 ~ahc SIadl:.14 J,.. 1J87
Narbe" Eli...; ubc-r den ProtttI der Zi
vdlWloon~ (1936) Frankfun/Mmi 1978
MJdlacI Fouc::aull; Wah _ nl'l und Ge
~Jhdgh.(I9691 Muncbell l973
MIChael Foucautl; UkrwllCbcl'l und
Sln-rcn. [)oe Gebwtdc:lGefiDsn-a
(19151 Frantfun 1916 .
PeterRClOban Gleio:tunallll; Dte Ver
hausAdlung k6fpcrlicbcT Vcn-ridlhut
ICn; _ P. Glcidu'Jlmn J GoudIbIom
H Konc ( H,.); Mat~ t\I !"iM :
bc-n EUs· Z,'llisat>OMlbc-orie; Frank·
,,"'m
JIIM RDdnpa-l.orcI;; SudlbypC:1k
uMSudlcbnu ZUr DWctlJk _ Ord
III1l11 undU~ in dca AIIICUJlIO'
*~ de5 DeabdioeD VCraDI
fur offmllidlc Gnundbcltsofkze
1868-1901. In : J RDdripa-Lora. ö

Fchl (H,); SUdlcbaurdonli 18M
1899 VOll Ucb1 . Luh 1lDd00000W1,in
der SI.tI der Gnll'Idett!clt ~ HaJllt.ra,ses
G<o<Dom~ TC:YSO' . oe Krankbc.1 dc:I
~. Wolmm und Wobnbau

1800-1939; BrauntdlwetJ W~nI'" .
Mn: Wcbc-r; ~ proIeIUlntuebe
Ethlk:(I~H_burJ 1975

Das nachsIe Thema ist ~modt:me
Sladlgeschlchlsforschung~; Zu
sendungen dazu sind erwünscht

, ARCHITEKT INFORMIERT
0. f\lc:Ny Zedlel.el-. R~ Wil"I
~~~.ISI uakI~

~ leictleIiId'lieill. welche Wer Ku-
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Sauberkei tsstandards zum s
thetischen Ideal sublimiert wur
den . So findet sie etwa in den
Schriften von Murhesius eine
Übernahme von hygremschen
Begriffen in die arcbnektom
sche: Sprache (..saubere Knap
pheit der Form").

Oeorges "reyssor untersucht
im Zusammenhang mit der Hy
gienebc wegung den Arbe iter
wohnungsbau im 19 und 20.
Jahrhunde rt ve rwiegend In
Frankreich; er geht dabei U.B .

auf die Rolle der Fraue n. die
Diskusston um private oder ge
mCIII!Chafthche Wohnformen
ulld auf die Rauonalisierunp 
bewegung ein. In de r Orientie
rung der Architektur auf die
Hygiene erkennt er a) für den
Entwurfsprou ß met hodisch ei
nen Paradigmen ..... echse t von de r
..spreche ndenM Architektur des
18. Jahrhunde rts hin zur mora
lisierenden " Architek turdes 19.
Jahrhun de rts und b) fur die IR 

haltlichen Ergehni e ine Zivi·
Iis;crung des Lohnempfangers
und die Herstellung einer Ange
stelltenkultur .

Aut oren und Aut orinnen ge
be n umfangreiche histori sche
Inform ationen uber die Em
wicklun g der Diskussion um
Gesundheit und HYgiene und
übe r die Kcnzcp uon a rchu ektc
mscher und städteba ulicher
Maßnahmen Von daher 
selbst wenn man nicht übe rein
gehl mit den cmzetnen rheoreti
sehen Ansatzen - sind die Publi 
kationen sehr zu e mpfehlen.
Wenn auch die Ar beit von Teys
SOl noch die ordnende Distanz
e!nes Lekt?rs vertragen häne ,
die reißenschon Kapitafüber
schritten auch eh er verwirren
so sind doch alle Veröffentli ch:
ungen in sich schlüssige Darle
gungen der Probleme.

Zu wunschen wären aller
dings nun als nächstes - nach
den Analysen und Dersienun
gen vor allem von schriftlichen
Quellen und verbalisierte n Er
klarungen und Imenuooen 
konkrete Unters uchungen. die
von der architektonischen und
stadte bauhc hen Empirie ausge
hen Denn wenn in de n obe n
skizzierte n Untersuchungen
kon llet au f Gebäude eingegan
gen .md. dann die nen SIe allem
zur Verifikation eine r Theone
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